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So muss es kommen

Es geht ein arges Fieber um,
Durch alle die helvet'schen Gaue :

Ein Eisenbahn-Delirium,
Das will, dass man ohn' Ende baue

Den Schienenweg von Ort zu Ort,
Von Ost nach West, von Süd nach Nord.

Es spanne sich ein riesig' Netz

»Von Eisen, mit den engsten Maschen,

Bald über's ganze Land; denn stets

Sind ja hiefür gefüllt die Taschen.

Auf Weg und Steg, den wir begeh'n,
Muss baldigst man zwei Schienen seh'n,

Wo immer Einer will durch's Land,

Soll Dutzend mal in eiuer Stunde

Begegnen er dem Eisenband

In Kreuz und Quer im ganzen Bunde.

Und statt der Vögel holdem Sang

Tön' überall der schrille Klang.

Vor jedes G'meindammannes Haus

Muss kommen eine Haltestelle,
Und wo die Bahn die Gass' füllt aus,

Muss thronen eine Passerelle.

Die gelben Wagen von der Post

Erreicht die Fäulniss und der Kost!

Der alten Väter simple Art,
Zu brauchen ihre eignen Füsse,

Gilt nimmermehr, das ist zu hart;
Man will nun andere Genüsse

Heut' soll es geh'n in schnellem Flug
Allüberallhin mit dem Zug.

Es soll nun künftighin nicht bloss

Durch Ebenen und Thäler eilen,

In Schlucht und Wald des Dampfes Ross,

In einer Stunde 50 Meilen

Auf jede freie Bergeshöh',
Bis hoch hinauf zum Firnenschnee

0 bringt den Gründern all' ein Hoch,

Ihr lieben, guten Aktionäre,
Vom Rheine bis zum Gotthardloch ;

Kauft Euch noch manche Couponscheere.

Und sputet ohne Aengste Euch :

Es kommt das tausendjähr'ge Reich!"

Das ist die Botschaft jener Sipp',
Die lustig an der Börse spielet
Ich aber sag' Euch klar und klipp :

Bedenket, wo das hin wohl zielet;
Nach Uebermuth erfolgt ein Krach
Mit grossem Weh und schwerem Ach!

Fort mit dem Zweifeln; glaubt es nur!
Man kann davon ein Liedlein singen
Im einst so reichen Winterthur,
In Baden, Lenzburg und Zofingen.
Man halte Rath stets vor der That,
Seh" zu, ob nicht ganz schief es gaht"!

m.

I&et bovvsli intEririçhrte Crtfpi.
3rarttßrtfd!Br JnterOiehJEr : Sbre feinblirJrjen SDcafenaljmeu gegen

granfretd)"
(£rifpi (ifjm roarm bie £>anb brücfenb): (Sprechen ©ie mir bodj

nidjt baüon, id) bin ber roiirmfte greunb granfretdjê unb meine 9Jcafenab=

men finb nur ïdjeinbar feinblidje."

3tutfiiitx JnUxxiizivtv : Sllfo gegen unê nur fdjeinbnr framblidje?"
(Erifpi (ifjn umarmenb) : SDetttfcblanb unb Statten marfdjtren üereint

for ever."
ïranîiififrJîEr : gotglid) Oereint mit SDeutfdjtanb gegen utt§?"
OJrifpt (feierlich) : 9ctentalê roerbe td) einen fetnblidjen ©cljritt gegen

mein geliebtes granfreid) unternehmen, alè beffen jttfünftiger 33unbe3geiioffc

fid) Stntien betrachtet."
Unttf/dtsr: SBie? SBaê pre id)? Sie roollen ftch mit granfreid)

Perbinben ?"
(Crifpt (ibm inê Ohr ftüfternb) : ©djroeigen ©ie bod) SBaê ioCC td)

Meiern albernen ©chroäker gegenüber lagen, ©o ein granjoie tft ju allem

fähig."
%xan%üTtfäizx (ironiicrj) : 93ortäufig fdjeinen ©ie ja mit ben Sent»

fdjen auf siemlid) gutem gufee m fteben."

QMfpi (iljm inê Ohr ftüfternb): 3Baê fott id) thun? Sd) mufe bie*

fen jubringlidjen beutfdjen ©dEvroäfeer loê^uroerben fudjen."
(Die beiben Snteroieroer üerabfd)ieben ftd)).

Crifpt: SBar mir fehr angenehm, meine £>erra." (8um SDeuticben) :

®ê lebe ber datier unb Sönig!" (3um granjoien): (£ê tebe bie 9îepublif
Vive la France!"

$>uitkammrr!
gr iotl eine ©teüe friegen, to heifet eê fchon roieber

SDodj fanb fid) nod) immer für ben $tttt= feine orbentlidje Cammer.
o Sammer ;

3franiö}ifrf|Be 3\xt\\.
Sxtcltanf : £aben ©ie £eftpftafter mit?"
SEkunîrant : 3a."
^ucllanf (iingfttid)): Diable! SRein ©egner hat ja einen 2tr$t."
©eftunïtanï: SDaê ift nicht fdjlimm. ©r nimmt leinen Strjt Ü6era£t

hin mit, roett er am ©djnupfen leibet."

Mx% Mât Sinlen-^ill.
Slmerifa hat ftch burch feinen ©djukjott perbarrifabirt. SBie roirb

fid) nun bie Sage beê SBettfjanbelê unb beê allgemeinen SSerfehrê geftatten?
SSerfudjen roir ein roenig in bie 8'dunft &u fd)auen unb bte einzelnen ®üen=

tualitüten ju erroagen.
gntroeber roirb aller S3erfeljr mit Slmerifa aufhören. SDie Slmerifaner

roerben ftch baran geroöhiten, alle 93ebürfniffe, auch bie gefettfdjaftticbeit nnb

bte ber Sßitbitng bei ftch felbft ju finben, unb bte Europäer roerben üotl=

ftänbtg Pergeffen, bafe überhaupt noch ein Slmerifa erifttrt. @o roirb Stme=

rtfa auch atlmählig auê ben geograpbifdjen Sebrbücberti, îdjtiefelïcb îognr auê

allen roiffenfctjaftttchett SMdjern unb idjauberbaft auê bem (Jonoeria*

tiouêlerifon Bcrichroinben. 93!öfe(idj tnctleicbt nach 1000 fahren roirb
ein neuer Sotunibuê erftehen unb Slmerifa jum juieitcn STiote entbeden.

Ober bte Slbiperrung Slmcrifa'y roirb eine loaljre SButl) jum ©chmug*
geln herbeiführen. SDie ©renj* unb £>afeubcamtett roerben auch itictjt müfeig
fein unb fo roirb fid) ein regelrechter Sampf entroideln. ©cbliefeltdj toerben
ben Schmugglern alle SBege geiperrt fein. SDann roirb enblid) ein erfinbe=

rifdjer Sopf ade Gräfte jufantmennchmeu unb bett leufbaren SuftbaHon er=

ftnben. SDamit ift aber jebe ©reujberoacbuug unmöglich gemacht, bie

Schmuggler fönnen frei burd) bie Säfte paffireu unb ber ©d)iit3àolI, roie

überhaupt jeber ©ren^oH, mufe aufhören. Um ben S3reiê beê leufbaren
Suftbatlonê ift aber bie ilRac Sinlet)=93itl nicht ju thetter befahlt, unb fo

fann auch fte ihr ©uteê haben.

Stoll'rut^r.
ÖBor bem Dïegen.)

D roeh, roaê rotrb baê roerben nur
Sftit unferm heut'gen SBein?
(Sin Sceunj'ger ift ein alter SWann

Unb btidt gar fauer brein.

(9?ad) bem sJtegen.)

Sudjhe! SDaê roirb ein SBeittchen,

SBie ihn ber SBinjer füfet.
SSettn id) ihn bod) nur trinfen
Unb nicht oerfaufen müfet'!

Wtx\e ®u»rprürjjr.
Sch roeife in ber SDhat ntdjt, roarum ber ©täuberatfj über bte

SDeifinerfrage nid)t getheilter Slnfidjt fein bürfte.
Sft benn bte Slnfidjt über ihn felbft nidjt auch fl et h eilt?

Potios mori, quam feedari (lieber fterben, alê paftiren)!" fagte
Cberridjter ©. SJonmeutleu, alë ihm ber Siunbeêfommiffâr ben Quartal*
japfen àuîanbte. öätte er nicht beffer non oiet" auf fein S£)emtffton§=

gefuch geichrieben?
*

9}äuber* unb SDiörberbanbe" nannten bte Uttrantontaneu bie Sibera*
[en; roarum haben bie tefetertt barauf nicht geantwortet: SBir auch!"

*
SBir roerben eine grofee SWefjrheit haben!" fagte îltefptnt oor ber

Slbftimmung.
Öatte er unrecht? D^ein, benn bie iücefjrljeit, bie itjn nicht meljr roill,

geht über feinett Sjegriff.
* **

Seifliter, fiimmt für Guer SBot)l !" riefen bie ©onferuatioen unb
blieben tn 9Ji inb erh eit. Sft eê aber nicht auch fchön, bie 9Jcinber=

heit gur SKefjrheit roerben ju laffen?

W>et Cufttram.
SBaê rotrb boch atteê heute nur ©djöneä auêgehedt,
®aê gahren in ben Säften, bnê hat mau fdjon entbedt.
Unb roeitere projette, fie roagett ftd) tjinauS,
Unb roaê man ba fo üorbringt, baê ift recht bunt unb traité.
Sein SBttnber! SBenn bem Suftroeg mau foUiet fchon Pertraut,
SDa roirb mit Suft unb Siebe manch Suftfchlofe auch gebaut.

8o muss K8 Kommen!

Ls Aöbt sin -TI'ASS Kisker um,
Dureb alle die bslvet'sebeir Oaus:
Lin Lissnbàbn-Dsiirium,
Dg.s wiii, àîiss man obn' Lllàg bans

Den LobiellsnwgA von Ort xu Ort,
Von Ost naeb Vsst, von Lûà naeb Mrà.

,Ls Avivas sien sin riesiZ' I^et?

.Von ZÄsen, mii äsn engsten Nasebsn,

,làlà übsr's Firnis Danà; àsnn ststs

,8iuà i'A biskür Zsküilt àis ?g,sensn.

,àk MeZ nnà 8töA, äsn wir bsAöb'n,
,Nn8s buIàiA8t man xwsi Lenisnen 8kb'n,

'Wo immer üiusr will ànreb'8 lâà,
,8oli Dàsuà mui in àsr 3tunàs
»LsASAnsn sr àem Liserànà
In Xrsux uuà (juer im Aànxsn Luuàs.

,IInà 8tàt àsr VöAsi bolàsm 8anA

^^ön' überall àsr 8cbriIIs X1Z.NA.

,Vor l'sàss O'msmàmmAllnss Hirns

,Nuss kommen eine Italtestelle,
tluà wo àis Labn àis Oass' iüiit ans,

Nuss tbronsu eins kasssrslls.

Die gelben ^VàZsii von àsr Rost

iZrreiebt àis ?ânlmss nnà àer Rost!

Dsr allen Vâter simple àt,
2u bruuebsn ibrs sinnen Füsse,

^Oiit nimmsrmebr, às ist 2U bart;
,Nàn will min unàsrs Osnüsss

,Leut' soli ss Aeb'n in sebnkilsm t?Iug

^Ilübsrailbm mit àsm 2uZ.

,Ls soli nun künltiZbin niebì bioss

Dureb Ebenen unà ?bâier siien,

,Iu Lebluebt unà^g-ià àss Ds.mpkss Ross,

,In siusr Ltunàs 50 Aeilsu

,àkisàs kreis LerZssböb',
«Lis boeb bimruk xum Firususebnes

,0 bringt àsn Orûnàsrn aii' sin Hoeb,

,Ibr iisben, Zutsu Aktionäre,
Vom Rbsins bis xum Ootibaràloeb ;

^Xàukt iÄieii noob mg.nobs Oouvonsobesre.

^Ilnà sputst obns ^snsssts Lueb :

Rs kommt às tsussnàMkr'Zs Rsieb!^

Dus Ì8t àis iZotsebakt ^snsr Lipp',
Die lustiZ an àsr iZörse svielet
leb irbsr 8àZ' Rueb klar unà kiivv :

keàenket, wo às8 bin wonl àlet;
kiacb Uebei'mutb erfolgt ein K r a en
IVIit gro8sem Web unà senwerem ^cb!

?ort mit àsm Awsiksin; ^!g.ubt «8 nur!
ûàn kirim àvou ein Disàisin sinken
Im siast so rsiebsn 'VVilltsrtbur,
In Luàsn, Dsn^buiA unà AotmAsn.
Nan bîilts Rittb ststs vor àsr Ibat,
8sk' xu, ob niebt Aunx sebiet es ,Aabt"!

m.

Der doppelt interviewte Crispi.
Französischer Interviewer: Ihre feindlichen Maßnahmen gegen

Frankreich"
Crispi (ihm warm die Hand drückend): Sprechen Sie mir doch

nicht davon, ich bin der wärmste Frennd Frankreichs, und meine Maßnahmen

sind nur scheinbar feindliche,"

Deutscher Interviewer : Also gegen uns nur scheinbar freundliche?"

Crispi (ihn umarmend) : Deutschland und Italien marschiren vereint
kor e-ve-r."

Französischer: Folglich vereint mit Deutschland gegen uns?"
Crispi (feierlich) : Niemals werde ich einen feindlichen Schritt gegeu

mein geliebtes Frankreich unternehmen, als dessen zukünftiger Bundesgenosse

sich Italien betrachtet."
Deutscher: Wie? Was höre ich? Sie wollen sich mit Frankreich

verbinden ?"
Crispi (ihm ins Ohr flüsternd) : Schweigen Sie doch Was ioll ich

diesem albernen Schwätzer gegenüber sagen. So ein Franzose ist zu allem

fähig."
Französischer (ironisch): ..Vorläufig scheinen Sie ja mit dcn Deutschen

auf ziemlich gutem Fuße zu stehen."

Crispi (ihm ius Ohr flüsternd): Was soll ich thun? Ich muß diesen

zudringlichen deutschen Schwätzer loszuwerden suchen."

(Die beiden Interviewer verabschieden sich).

Crispi: War mir sehr angenehm, meine Herrn." (Znm Deutschen):

Es lebe der Kaiser und König!" (Zum Frauzosen): Es lebe die Republik!
Vivs la. k'i'uues!"

O Puttkammer!
Er soll eine Stelle kriegen, so heißt es schon wieder

Doch fand sich noch immer für den Pult- keine ordentliche Kammer.
o Jammer ;

Französisches Duell.
Duellant: Haben Sie Heftpflaster mit?"
Sekundant: Ja."
Duellant (ängstlich): Dis.ble! Mein Gegner hat ja einen Arzt."
Sekundant: Das ist nicht schlimm. Er nimmt seinen Arzt überall

hin mit, weil er am Schnupfen leidet."

Die, Mar Rinley-Vill.
Amerika hat sich durch seinen Schutzzoll verbarrikadirt. Wie wird

sich nun dic Lage des Welthandels und des allgemeinen Verkehrs gestalten?

Versuchen wir ein wenig in die Zukunft zu schauen und die einzelnen
Eventualitäten zu erwägen.

Entweder wird aller Verkehr mit Amerika aufhörcn. Die Amerikaner
werden sich daran gewöhueu, alle Bedürfnisse, auch die gesellschaftlichen nnd

die der Bildung bei sich selbst zu finden, und die Europäer werden

vollständig vergessen, daß überhaupt uoch ein Amerika existirt. So wird Amerika

auch allmählig aus den geographischen Lehrbüchern, schließlich sogar aus

allen wissenschaftlichen Büchern und schauderhaft aus dem Couvcria-

tiouslexikou verschwinden. Plötzlich vielleicht nach lMV Jahrcn wird
ein neuer Columbus erstehen uud Amerika zum zweilcu Male entdecken.

Oder die Absperrung Amerika's wird eine wahre Wuth zum Schmuggeln

herbeiführen. Die Grenz- und Hafenbcaniten werden auch uicht müßig
sein und fo wird sich ein regelrechter Kampf cutwickeln. Schließlich werden
den Schmugglern alle Wege gesperrt fein. Dann wird endlich ein erfinderischer

Kopf alle Kräfte zusammennehmen uud dcn lenkbaren Luftballon
erfinden. Damit ist aber jede Grenzbewachung uumöglich gemacht, die

Schmuggler können frei durch die Lüfte Yassiren nnd der Schutzzoll, wie
überhaupt jeder Greuzzoll, muß aufhören. Um den Preis des lenkbaren

Luftballons ist aber die Mac Kinley-Bill nicht zu theuer bezahlt, und so

kann auch sie ihr Gutes haben.

SWMufzqr.
(Vor dem Regen.)

O weh, was wird das werden nur
Mit unserm heut'gen Wein?
Ein Neunz'ger ist eiu alter Maua
Und blickt gar iauer dreiu.

(Nach dem Regen.)
Juchhe! Das wird ein Weinchen,
Wie ihn der Winzer küßt.
Weuu ich ihu doch nur trinken
Und nicht verkaufen müßt'!

Weise Aussprüche.
Ich weiß in der That nicht, waruni der Stäuderath über die

Tessiuerfrage uicht getheilter Ansicht sein durfte.

Ist denn die Ansicht über ihn selbst nicht anch getheilt?

kotios mori, quam koeàri (lieber sterben, als Paktiren)!" sagte
Lberrichter G. Vonmentlen, als ihm dcr Buudcskommissär den Quartal-
znpfen zusandte. Hätte er nicht besser uou ölst" auf sein Demüsions-
gesuch geschrieben?

Räuber- und Mörderbande" nannten die Ultramontanen die Liberalen;

warum haben die letztern darauf uicht geantwortet: Wir auch!"

Wir werden eine große Mehrheit haben!" sagte Respini vor der

Abstimmung.
Hatte er unrecht? Nein, denn die Mehrheit, die ihn nicht mehr will,

geht über seiueu Begriff.
°^

5!
*

Teisiucr, stimmt für Euer Wohl!" riefen die Conservativen und
blieben in Minderheit. Ist es aber nicht auch schön, die Minderheit

zur Mehrheit werdeu zu lassen?

Der Tufttram.
Was wird doch alles heute nur Schönes ausgeheckt,

Das Fahren in den Lüften, das hat man schon entdeckt.

Und weitere Projekte, sie wagen sich hinaus,
Und was man da so vorbringt, das ist recht bunt und kraus.

Kein Wunder! Wenn dem Luftweg mau soviel schon vertraut,
Da wird mit Lust und Liebe manch Luftschloß auch gebaut.
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